Presseinformation

Konzert mit „modern klezmer quartet – Klezmer und Schostakowitsch“

Am Tag, d. Datum spielt das modern klezmer quartet ein Konzert im ORT/ADRESSE. Um UHRZEIT Uhr beginnt das Konzert mit den Musikern aus Berlin, München und Erfurt, die sich allesamt seit über 10 Jahren mit dem Genre Klezmer intensiv auseinandersetzen und neue Wege im Klezmer suchen.
Bei Ihrer vielschichtigen musikalischen Tätigkeit stieß die Sängerin Andrea Pancur, München vor über 6 Jahren auf das klassischen Werk „Lieder in jüdischer Volkspoesie“ op. 79 des russischen Komponisten Dimitri Schostakowitsch. 
Gemeinsam mit der Akkordeonisten Franka Lampe, Berlin, machte Sie sich auf den Weg dieses, ursprünglich für Orchester und 3 Gesangsstimmen komponierte Werk, näher zu untersuchen. Vielen Parallelen zur traditionellen jiddischen Volksmusik erkannten die beiden Musiker in Schostakowitschs Komposition. Die These, dass sich Schostakowitsch bei seiner Komposition an traditionellem Liedgut orientiert hat konnten Sie bei Ihrer langjährigen Forschungsarbeit, u.a. in Archiven in New York (YIVO) und Paris, bestätigen. 

Nun bringt das Quartet in der Besetzung Violine, Akkordeon, Bass und Gesang eine völlig neue Version des Werks auf die Bühne. Das modern klezmer quartet geht dabei weit über den traditionellen Klezmer hinaus und sucht in der Auseinandersetzung mit der Moderne neue Wege.

Die renommierten MusikerInnen, Andrea Pancur (Gesang), Johannes Paul Gräßer (Violine), Franka Lampe (Akkordeon), Alex Haas (Kontrabass) sind  seit vielen Jahren in der jiddischen Musik zu Hause sind und bringen den Liederzyklus Lieder aus jüdischer Volkspoesie" (Op.79) in einer nie da gewesenen Art zu Gehör. Zudem präsentieren Sie die traditionellen Vorlagen, die auch Schostakowitsch gekannt haben muss, in einer eigenen Interpretation.

Dem modern klezmer quartet gelingt dabei der Brückenschlag:

Die Klezmeranteile des Op. 79 herauszuarbeiten, dieses im ursprünglichen  volksmusikalischen Stil zu präsentieren und gleichzeitig den Charakter der Kompositionen von Schostakowitsch zu unterstreichen.
Einerseits treibt schon die Besetzung mit Kontrabass, Akkordeon, Violine und Stimme in diese Richtung, andererseits hat Schostakowitsch vieles, was in der ostjüdischen Volksmusik gespielt wird, auskomponiert.
Im Bereich zwischen sorgfältiger Bearbeitung des Materials und freiem Umgang der Interpretation entsteht eine Version, die in ihrer Dramatik von keinem Orchester zu erreichen ist.

Interessiert an Grenzgängern? Lust auf einen Brückenschlag? Neugierig auf neue Wege im Klezmer? Dann ist das Konzert am Samsatag genau das Richtige.

Einlass ist um UHZREIT Uhr. Karten sind in ORT und an der Abendkasse erhältlich. Weitere Informationen auch unter www.modern-klezmer-quartet.de
Wir bitten Sie sehr herzlich diesen Artikel und das Foto zu veröffentlich, sowie de Termin in Ihrer Veranstaltungsübersicht aufzunehmen. Für Fragen stehe ich gern zur Verfügung. Sie erreichen mich telefonische runter TELEFONNUMMER

Vielen Dank
